
DIENSTAG 19. MAI 2020 – 

Wir feiern unseren Planeten

Bibeltext

Psalm 36,6-10

6 HERR, deine Liebe reicht, so weit der Himmel ist, deine Treue bis zu den Wolken. 
7 Deine Gerechtigkeit steht wie die Berge Gottes, deine Urteile sind tief wie die Urflut. Du 
rettest Menschen und Tiere, HERR. 
8 Wie köstlich ist deine Liebe, Gott! Menschen bergen sich im Schatten deiner Flügel. 
9 Sie laben sich am Reichtum deines Hauses; du tränkst sie mit dem Strom deiner 
Wonnen. 
10 Denn bei dir ist die Quelle des Lebens, in deinem Licht schauen wir das Licht.

Impuls:

1. Gott liebt diese Welt, 
und wir sind sein eigen. 
Wohin er uns stellt, 
sollen wir es zeigen: 
Gott liebt diese Welt! 



2. Gott liebt diese Welt. 
Er rief sie ins Leben. 
Gott ist´s, der erhält, 
was er selbst gegeben. 
Gott gehört die Welt! 

3. Gott liebt diese Welt. 
Feuerschein und Wolke 
und das heilge Zelt 
sagen seinem Volke: 
Gott ist in der Welt! 

4. Gott liebt diese Welt. 
Ihre Dunkelheiten 
hat er selbst erhellt: 
im Zenit der Zeiten 
kam sein Sohn zur Welt! 

5. Gott liebt diese Welt. 
Durch des Sohnes Sterben 
hat er uns bestellt 
zu des Reiches Erben. 
Gott erneut die Welt! 

6. Gott liebt diese Welt. 
In den Todesbanden 
keine Macht ihn hält, 
Christus ist erstanden:
Leben für die Welt! 

7. Gott liebt diese Welt. 
Er wird wiederkommen, 
wann es ihm gefällt, 
nicht nur für die Frommen, 
nein, für alle Welt! 

8. Gott liebt diese Welt, 
und wir sind sein eigen. 
Wohin er uns stellt, 
sollen wir es zeigen: 
Gott liebt diese Welt!

Walter Schulz, geb. 1925 in Burg Stargard (Mecklenburg)

Gott will ich danken
Ute Latendorf

Ich freu mich, daß am Himmel Wolken ziehen 
Und daß es regnet, hagelt, friert und schneit. 
Ich freu mich auch zur grünen Jahreszeit,
Wenn Heckenrosen und Holunder blühen.
- Daß Amseln flöten und daß Immen summen, 



Daß Mücken stechen und daß Brummer brummen. 
Daß rote Luftballons ins Blaue steigen.
Daß Spatzen schwatzen. Und daß Fische schweigen.

Ich freu mich, daß der Mond am Himmel steht 
Und daß die Sonne täglich neu aufgeht.
Daß Herbst dem Sommer folgt und Lenz dem Winter, 
Gefällt mir wohl. Da steckt ein Sinn dahinter, 
Wenn auch die Neunmalklugen ihn nicht sehn. 
Man kann nicht alles mit dem Kopf verstehn! 
Ich freue mich. Das ist des Lebens Sinn. 
Ich freue mich vor allem, daß ich bin.

In mir ist alles aufgeräumt und heiter: 
Die Diele blitzt. Das Feuer ist geschürt. 
An solchem Tag erklettert man die Leiter, 
Die von der Erde in den Himmel führt.

Da kann der Mensch, wie es ihm vorgeschrieben, 
- Weil er sich selber liebt - den Nächsten lieben. 
Ich freue mich, daß ich mich an das Schöne 
Und an das Wunder niemals ganz gewöhne. 
Daß alles so erstaunlich bleibt, und neu! 
Ich freue mich, daß ich ... Daß ich mich freu.

Ute Latendorf

Gebet

Gebet der Vereinten Nationen

Herr, unsere Erde ist nur ein kleines Gestirn im großen Weltall. An uns liegt es, daraus 
einen Planeten zu machen, dessen Geschöpfe nicht von Kriegen gepeinigt werden, nicht 
von Hunger und Furcht gequält, nicht zerrissen in sinnlose Trennung nach Rasse, 
Hautfarbe oder Weltanschauung. Gib uns Mut und Voraussicht, schon heute mit diesem 
Werk zu beginnen, damit unsere Kinder und Kindeskinder einst stolz den Namen Mensch 
tragen. 

Amen.

Segen

Gott, segne die Erde, auf der wir jetzt stehen.
Gott, segne den Weg auf dem wir jetzt gehen.
Gott, segne das Ziel für das wir jetzt leben.
Gott, segne das, was unsere Liebe jetzt braucht.
Gott, segne worauf unsere Hoffnung baut.
Gott, segne uns und alle, die zu uns gehören.
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